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Ein engliſcher Hilfskreuzer torpediert
Feindliche Angriffe bei Flbert nörölich der Aisne und bei ChateauThierry abgewieſen

Amtklicher Bericht der Heeresleitung

Großes Hauptquartier 18 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die feindl Artillerie entwickelte in einzelnen Ab
ſchnitten in Flandern beiderſeits der Lys zwiſchen Arras und
Albert rege Tätigkeit Nach heftigem Feuerüberfall griff der
Feind gegen Mitternacht ſüdweſtlich von Albert an Er
wurde abgewieſen und ließ Gefangene in unſerer Hand

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Südweſtlich von Noyon und ſüdlich der Aisne lebte die

Artillerietätigkeit in den Abendſtunden auf Teilvorſtöße
des Feindes nördlich der Aisne nordweſtlich von Chateau
Thierry wurden abgewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

16000 Tonnen verſenkt
Berlin 17 Juni Amtlich Jm Sperrgebiet um

England ſind durch unſere UBoote neuerdings

16 000 Br T
feindlichen Handelsſchiffraumes vernichtet worden

Außerdem wurden an der Oſtküſte Englands folgende
engliſche Fiſcherfahrzeuge und Segler verſenkt Fortuna

e Sanpring Alert Seryi Dianthus aus
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Der hilfskreuzer Patria
verſenkt

WTB Lonöon 18 Juni Reuter Die Nö
miralität meldet Der Hilfskreuzer Patria wurde
am 13 Juni durch ein deutſches Unterſeeboot tor

peöiert und verſenkt Ein Offizier und 15 Mann
der Handelsmarine Mannſchaft werden vermißt unö

ſind wahrſcheinlich ertrunken

Zwei norwegiſche Segelſchiffe verſenkt
Wafhington 18 Juni Reuter Die norwegiſchen Segel

ſchüffe Samoa und Kringsja wurden von einem UBoote
verſenkt Die Beſatzung wurde gerettet

Franzöſtſches Flugzeug in Holland ge
lanöet

WTB Amſterdam 17 Juni Die Niederländiſche
Telegraphen Agentur meldet daß heute nachmittag in
Vliſſingen ein franzöſiſches Flugzeug landete Die Jnſaſſen
wurden interniert

Deutſche Flieger über Boulogne
Bern 17 Juni Progrès de Lyon meldet Am 15 Juni

wurde Boulogne von deutſchen Flugzeugen verſchiedent ch
angegriffen Ein Waſſerflugzeng warf bei einem Angriffe
auf zwei Stadtviertel acht Vomben ab Ein Stadtviertel
wurde beſonders getroffen Es wurden 11 Perſonen ge
tötet und ſehr beträchtlicher Schaden W

Der deutſche Druck bei Compiegne

Zürich 17 Juni Priv Tel Der Ta zmeldet daß die Spitze her eher wer ſuh Tigearf
3 Km an Compiegne herangeſchoben hat Der deutſche Druck
zwiſchen Aisne und Marne führt nötigerweiſe zu einer neuen
ſche e nſe e l he die die n J eden Preis

m von unden Umklammerung

Miniſterpoſten zu vergeben
Frankreichs Sozialiſten wollen keine Verantworiung

tragen

Wien 17 Wienerzityng melde zufolge t

Poincars angeſichts der erregten Stimmung die in Frank
reich insbeſon unter der Arbeiterſchaft herrſcht Clemen
ceau veranlaßt eid Portefeuilles den ſozialiſtiſchen Füh
rern anzubieten Clemenceau ſei darauf eingegangen Die
Bemühungen hatten jedoch keinen Erfolg da die Sozialiſten
den Standpunkt einnehmen daß ſie nach der gegenwärtigen
Lage keine Verantwortung übernehmen können

Jtalieniſche Darſtellung öer Lage
Baſel 17 Juni Privattelegramm Agenzia Stefani

verbreitet vom Miniſterpräſidenten an Kammer und Senat
gerichtete Mitteilu die die militäriſche Lage auf Grund
von Berichten der oberſten Heeresleitung die gegen 10 Uhr
abends eingetroffen waren folgendermaßen darſtellen Jm
Laufe des Tages hinderte der Feind durch ſeinen ſtarken
Widerſtand den Druck der Gegenoffenſive unſerer Truppen
und unſerer Verbündeten auf dem Plateau von Aſiago und
in der Gegend von Grappa und griff längs der Piave heftig
an um Gelände zu gewinnen und feſte Brückenköpfe auf dem
rechten Flußufer zu ſchaffen Unſere Truppen halten ihn
durch ihren zähen Widerſtand und durch wiederholte Gegen
angriffe feſt im Schach Der Kampf iſt heftiger auf der Oſt
ſeite des Montello und weſtlich von San Donna di Piave

Die Spannung in Jtalien
Ein Hagel von Granaten auf Treviſo

Baſel 17 Auni Privattel Die ittder öſterreichiſchen nd werden in talien r
Spannung verfolgt Die Kriegsberichterſtatter an der ita
lieniſchen Front geben die verheerende Wirkung des feind
lichen Trommelfeuers unumwunden zu Wie Corriere della
Sera meldet wurden beſonders alle Hauptverkehrspunkte
und die Bahnlinien zwiſchen Bellung und Treviſo ſtark mit
großkalibrigen Geſchützen abgetrommelt Ueber die Stadt
Treviſo ging ein Hagel von Granaten nieder
Miniſter Biſolati iſt unmittelbar nach Schluß der Kammer
in die Kriegszone abgereiſt Der Corriere weiſt auf die
unerbittliche Kraft des Feindes und auf ſeine zahlenmäßige
und techniſche Ueberlegenheit hin Man müſſſe ſich daher auch
auf die Möglichkeit ſchwieriger Phaſen und ungünſtiger Epi
ſoden gefaßt machen

Atalien und die bisherigen Friedens
vorſchläge

Baſel 17 Juni Prip Tel Bei der Beratung des
Budgetproviſoriums in der jtalieniſchen Kammer führte der
Miniſterpräſident Orlando unter anderem aus Die Regie
rung wird keine Gelegenheit vorühergehen laſſen einen ge
rechten und ehrenhaften Frieden zu ſchließen Jch verſichere
jedoch dem Land und dem Parlament in feierlichſter Form

ß ſich bis jetzt keine Gelegenheit zu einem ernſthaften
Frieden geboten hat Hinſichtlich gewiſſer Friedensvorſchläge
wußte die alldeutſche Preſſe ſelbſt daß es ſich um
Manöver handelte Man wollte Frankreich und Jtalien die
der Feind vernichtet wähnte nicht die Friedensmöglichkeit
ſondern die Kapitulation anbieten

Der Jrenführer Larkin verhaftet
Köln 17 Juni Priv Tel Die Kölniſche Zeitung

meldet aus Amſterdam Der Londoner Mitarbeiter des
Handelsblad gibt aus der Dailn Mail die Meldung

weiter daß der iriſche Arbeiterführer Jim Larkin der vorfünf oder ſechs Jahren einen großen Aufſtand in Jrland ins
Werk ſetzen wollte und dann nach Amerika flüchtete jetzt in
Lyon verhaftet worden iſt zuſammen mit einem anderen
Führer namens Lehane Jn der Meldung heißt es Larkin
habe ſich zum Präſidenten der neuen iriſchen Republik aus
gerufen und Lehane zum iriſchen Geſandten in den Ver
einigen Staaten ernaunt Beide werden beſchuldigt aufrüh
reriſche Schriften verbreitet zu haben Außer ihnen ſoll noch
eine Anzahl anderer Jren verhaftet worden ſein

Verſchärfter Belagerungszuſtand in
Jrlandö

Zürich 17 Juni Privattelegramm Sqweiger Blätter

S in Pee e e anee i r non14 graden Jrlands den Lerſcharſten v a

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Engliſche Auslanöspropagandög
Lord Northcliffe der britiſche Zeitungskönig iſt fort

geſetzt bemüht engliſche Darſtellungskünſte in der neutralen
Preſſe Europas ſpielen zu laſſen Alle möglichen militäriſche
Führer werden von eifrigen Londoner Berichterſtattern inter
viewt und Lord Northcliffe ſogrt dann dafür daß der Wort
laut dieſer Jnterviews in den Blättern neutraler Stagte
zur Aufnahme kommt Dieſes Syſtem der Beeinfluſſung de
neutralen öffentlichen Meinung iſt aufs ſorgfältigſte aus
gebaut Man weiß in London die Wirkung einer derartigen
Propaganda nach Gebühr um ſo höher zu ſchätzen als man
weiß daß die in der neutralen Preſſe enthaltenen feind
lichen Aeußerungen auch Eingang in den deutſchen Blätter
wald finden Damit verſucht man zugleich auf die deutſche
Stimmung zu wirken Das iſt auch der Zweck von längeren
Auslaſſungen des amerikaniſchen Admirals Sims der die
Seeſtreitkräfte der Yankees in den europäiſchen Gewäſſern
kommandiert Sims hat ſich gegenüber einem Londoner Be
richterſtatter des Nieuwen Rotterdamſchen Courant als
vernehmen laſſen

Die erfolgreiche Bekämpfung der Boote biete eine Gewähr
für den ſchließlichen Sieg der Alliierten Wenn es den Deutſchen
gelungen wäre den überſeeiſchen Transport der Alliierten zu ver
hindern würden ſie den Krieg gewonnen haben Wenn die Ver
nichtungsziffer auf der Höhe des Monats April 1917 geblieben
wäre würden die Alliierten jetzt ſchlecht daran ſein Wie die
Sache augenblicklich ſtehe ſei nicht daran zu zweifeln daß der

Boot Krieg als verunglückt bezeichnet werden
könne Es ſei bekannt daß die Kurve die den Neubau alltierter
Handelsſchiffe andeute fortwährend im Skeigen begriffen fei
während die Kurve die die Zahl der durch UBoote vernichteten
Schiffe darſtelle fortwährend ſinke Außerdem würden mebrUBoote vernichtet als gebaut Der jetzige Angriff von
deutſchen UBooten an der amerikaniſchen Küſte könne als ein
ſchwacher Punkt der deutſchen Strategie aus
gelegt werden Es ſei bekannt daß die Schiffe die von der
rieſigen amerikaniſchen Küſte und von anderen Häfen der Welt
ausgeſchickt werden in den franzöſiſch engliſchen Gewäſſern zu
ſammenkommen Dieſe ſeien alſo die richtige Stelle um ihnen
aufzulauern um ſo mehr da die Ausſendung von UBooten nach
der anderen Seite des Ozeans großen Zeitverluſt mit ſich bringe
So lange die Deutſchen glauben konnten den Boot Krieg wirk
lich erfolgreich zu führen haben ſie ſolche zeitraubenden Taten
unterlaſſen Wenn ſie ſich jetzt doch dazu entſchließen ſo muß
das in der Hoffnung geſchehen daß die öffentliche Meinung in
Amerika eingeſchüchtert werde und verlangen würde daß die
amerikaniſchen Torpedojäger in Zukunft zu Hauſe bleiben

Der Admiral fuhr fort Zu den Faktoren die am meiſten zum
Erfolge beitragen gehört das Syſtem der Geleitzüge
Dazu braucht man eine große Zahl von Torpedojägern die denn
auch fortwährend zunehmen Als Amerika den Krieg begann
habe es nur 60 Torpedojäger beſeſſen binnen 18 Monaten würden
260 neue fertiggeſtellt ſein Die neuen Schiffe dieſer Art haben
eine Geſchwindigkert von 35 Knoten gegen 30 die die älteren
Schiffe dieſer Art haben Außerdem wurden hundert kleine Ford
torpedojäger gebaut Die gefürchtetſte Waffe gegen die UBoote
ſei der Schuß in die Tiefe der immer mehr in Anwendung
komme Man bediene ſich dabei einer Büchſe mit Exploſivſtoff
Alle Torpedojäger haben einige Dutzend dieſer Büchſen an Bord
die automatiſch vom Achterteile losgelaſſen oder auch durch eine
Art Mörſer geſchleudert werden können Sie explodieren auts
matiſch unter Waſſer in der vorher feſtgeſtellten Tiefe und ſind
für UBoote ſelbſt wenn ſie in beträchtlichem Abſtand zur Exploſion
kommen ſehr gefährlich Einmal ſei aus Verſehen ein amerika
niſches U Boot auf dieſe Weiſe angegriffen worden und die
Exploſion unter Waſſer ſei ſo ſchrecklich geweſen daß die Be
ſatzung längere Zeit danach kampfunfähig geweſen ſei Zum
Schluß ſagte der Admiral daß die Moral der Beſatzungen der
deutſchen UBoote angeſichts der heftigen Verfolgungen denen ſie
ausgeſetzt ſeien ſehr leide

Der amerikaniſche Admiral ſagt mit keinem Worte etwas
Reues Faſt jeden Satz haben wir ſchon einmal aus britiſchem
Munde gehört Viel Vergnügen wird die Art und Weiſe in
Deutſchland verurſachen wie Admiral Sims den deutſchen
U Booten gute Ratſchläge erteilt Nach ſeiner Meinung
müßten die Tauchboote ihre Tätigkeit in erſter Linie in den
franzöſiſchen Gewäſſern ausüben und es iſt nach Anſicht des
Amerikaners geradezu ein Zeugnis der Schwäche daß
deutſche UBoote den weiten Weg über den Dzean bis zur
amerikaniſchen Küſte zurücklegen konnten um dort nach
Kräften aufzuräumen und ganze Küſtenſtriche in Angſt und
Sorge zu verſetzen Was uns als Stärke und feinſte Ver
beſſerung techniſcher Leiſtungen erſcheint iſt dem feindlichen
Admiral nur ein Beweis dafür daß der UBootKrieg miß
glückt iſt Vernunft wird Unſinn Seine Ratſchläge
auf das Landheer übertragen würden darauf hinauslaufen
daß Hindenburg immer nur dort angreifen müßte wo Foch
oder Haig die Maſſen der Ententetruppen in ſchönſter Be
reitſchaft haben Da deutſcherſeits jedoch die tatkräftigſte
Schädigung der Gegner unter möglichſt geringen eigenen
Opfern verfolgt wird können die biederen Ratſchläge des



amerikaniſchen Admirals wirklich nicht in die Praxis um
geſetzt werden

Das feindliche Syſtem der Geleitzüge iſt auch durchaus
teine ſonderliche Stärke im gegneriſchen Transportweſen
Denn einmal hören wir immer wieder daß deutſche UBoote
Schiffe aus Geleitzügen herausgeſchoſſen haben und ſodann
wird gerade durch dieſes Syſtem dem Gegner ein bedeutender
Schaden zugefügt Schon oft iſt von ſachverſtändiger Seite
varauf hingewieſen worden daß durch die Anſammlung von
Schiffen zum Geleitzuge unſere Gegner einen bedeutenden
Frachtraumſchaden erleiden der den Verſenkungsziffern
unſerer UBogte hinzuzurechnen iſt Auch die Waſſerbomben
von denen Admiral Sims in ſo geheimnisvoller Weiſe ſpricht
haben bisher den UBoot Krieg noch nicht unterdrücken
können Die Zahl der deutſchen UBoote iſt immer noch im
Steigen begriffen und auch die Moral der TauchbootBe
ſatzungen kann ſolange nichts zu wünſchen übrig laſſen wie
der Bedarf an Mannſchaften vollſtändig durch freiwillige
Meldungen gedeckt werden kann

Wenn die feindliche Auslandspropaganda immer nur
zu ſolchen Mitteln greift wie die des Admirals Sims dann
können wir ſie getroſt ertragen denn eine derartige Propa
ganda wirkt nur aufklärend über die wirkliche Stärke der

deutſchen Kampfmittel o I
Die bevorſtehende Keubilöung der

bulgariſchen Regierung
Sofia 17 Juni Meldung der Bnulgariſchen Telegraphen

Agentur Der König empfing heute nachmittag 6 z n
Präſidenten der Sobranje Watſcheff und den früheren
Miniſterpräſidenten Geſchoff und um 722 Uhr den Chef
der demokratiſchen Partei und Führer der Oppoſition um ſich
mit ihnen über die Lage zwecks Bildung des neuen Kabinetts
n beſprechen

Rücktritt des ſerbiſchen Kriegsminiſters
Saloniki 17 Juni Havas Der Kronprinz von Serbien

nahm das Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters an und er
nannte Protitſch an deſſen Stelle Der Miniſterpräſident
und die Mitglieder des Kabinetts reiſten nach Korfu ab

Ruhigeres Kachdenken bei der Entente
Unter der Ueberſchrift Einſicht der Gegner erklärt

der Berliner Korreſpondent der Köln Ztg mit Bezug auf
die franzöſiſchen Preſſe Erörterungen es ſei
nicht ohne weiteres herauszuhören ob dieſe Stimmen den

en Klang der Aufrichtigkeit haben oder nur Ablehnung
wecken wollen Jmmerhin biete dieſe Diskuſſion vielleicht
doch den Anlaß daß der Verband zu ruhigerem
Rachdenken ſich anſchickt beſonders wenn er unſere
militäriſche Lage auf ſich wirken läßt Sollte die
jetzige veränderte Haltung ehrlich gemeint ſein ſo wäre
wenigſtens ein kleiner Schritt vorwärts getan auf
dem Wege zu friedlichem Ende Es wäre freilich nur
ein Anfang aber doch ein Anfang

Erhöhung der Getreidepreiſe
Verlin 17 Juni Durch Verordnung vom 15 Juni hat

der Bundesrat die Getreidepreiſe für die Ernte 1918 feſt
geſetzt Jm Anſchluß daran wurden die Frühdruſchprämien
für Weizen Roggen und Gerſte feſtgelegt

Daß die Getreidehöchſtpreiſe für das neue Erntejahr er
öht werden mußten war bei der fortgeſetzten Steigerung
der Produktionskoſten und dem ſinkenden Geldwert eine un
abweisbare Notwendigkeit um einen Rückgang des Getreide
anbaus zu verhüten der für Deutſchland bei der noch fort
beſtehenden Abſperrung vom Weltmarkt unerträglich wäre
Ein ſolcher Rückgang des Getreideanbaus wäre aber unver
meidlich wenn die Höchſtpreiſe die Produktionskoſten nicht
mehr decken würden weil alsdann die Landwirtſchaft ge
zwungen wäre zu einer extenſiveren Wirtſchaft überzugehen

Bei Feſtſetzung der Höhe der Preisſteigerung war an
oererſeits aber auch darauf Rückſicht zu nehmen daß durch die
Erhöhung der Getreidepreiſe keine unerträgliche Verteuerung

der Lebenshaltung der Bevölkerung eintritt Die Erhöhung
mußte daher in den Grenzen des unbedingt NRotwendigen ge
halten werden Aus dieſen Erwägungen kommt die neue
Verordnung zu einer

Erhöhung von 35 Markfür die Tonne Wei
zen und Roggen und von 30 Mark für die

Tonne Hafer und Gerſte
Sie macht bei Weizen 12 Prozent bei Roggen 13 Prozent
bei Gerſte und Hafer 11 Prozent des bisherigen Preiſes aus
und bleibt danach noch hinter der Steigerung der Produk
tionskoſten des letzten Jahres und der Senkung des Geld
wertes zurück Doch iſt anzunehmen daß bei dieſen Preiſen
die Erzeugungskoſten noch Deckung finden Die Abſtufung
nach Preisgebieten für Weizen und Roggen iſt beibehalten
worden Durch die Erhöhung des Hafer und Gerſtenpreiſes
um nur 30 Mark gegenüber einer Erhöhung des Brotgetreide
preiſes um 35 Mark wird erreicht daß der Preis für das
Brotgetreide auch im niedrigſten Preisgebiet nicht unter dem
Preis für das Futtergetreide zu ſtehen kommt

Die Erhöhung der Grundpreiſe für das Brotgetreide be
dingt eine

Steigerung der Mehlpreiſe
um noch nicht 2 Pfennig für das Pfund Mehl und hält ſich
auch für Minderbemittelte in erträglichen Grenzen

Da unſere Vorräte an Brotgetreide nur gerade aus
reichen um die Brotverſorgung bis zum inn der neuen
Ernte aufrecht zu erhalten ſind wir in noch ſtärkerem Grade
als im Vorjahr darauf angewieſen das Getreide der neuen
Ernte durch Frühdruſch ſo raſch als möglich zu erfaſſen

Hie Frühdruſchprämien
die im vorigen Jahr neben anderen Maßregeln zur Erreich
ung dieſes Zweckes feſtgeſetzt waren n 5 t mehrfacher dagegen erhobener Bedenken in ihrem Erfolg en 3

Bei der gegenwärtigen Lage unſerer Brotgetreideverſorgung
ann auf ſie auch in dieſem Jahre nicht verzichtet werden da

ohne eine reichliche Vergütung der dem Landwirte entſtehen
den beſonderen Unkoſten und der durch den Frühdruſch ver
urſachten vielfachen Wirtſchaftserſchwerniſſe auf einen durch

enden Erfolg der Frühdruſchaktion nicht gerechnet wer
l
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Der erſte Tag der öſterreichiſchen Offenſive
Der Ausdau der italieniſchen Stellungen an der Piave Ein Meiſterſtück der Pioniere und der

Jnfanterie Der Vormarſch der Richtung Treviſo
Der Kriegsberichterſtatter Geyer drahtet demT den erſten Kanrſtha bei dem öſterre i i natiſchen
ſtoß
K u Kriegspreſſequartier 17 Juni An beiden Front

hebeln ſetzte der rei ch ungariſche Angriff am Sonn
abend mit einer Wucht ein die alle Vorbereitungen der
Jtaliener über den Haufen werfen mußte Das im Laufe
des Freitags zum Trommelfeuer aller Kaliber geſteigerte
Bombardement der k u k Artillerien ſchuf der italieniſchen
Tr im letzten Augenblicke die Klarheit daß nun die

tunde des Angeffs den die italieniſche Preſſe ſeit Wochen
mit großſprecheriſcher Sicherheit erwartet gekommen iſt
Vom Gebiete des Gardaſees bis zum Piavedelta hatte ſich
die Front

in eine einzige Feuerlinie verwandelt
und die überall gleich einſetzende Heftigkeit unſerer Artillerie
hielt den Gegner im unklaren darüber wo der Hauptſtoß ge
plant ſei Die Piave war im mittleren und Unterlauf von
dem Jtaliener ſeit Monaten mit aller Technik des modernſten
Verteidigungskrieges zu einer Flußſtellung ausgebaut wor
den die nach Angabe der Entente Militärkritiker uneinnehm
bar war weil keine Armee es riskieren könnte angeſichts der
feindlichen Geſchützwirkung die Piave direkt zu forcieren und
die kilometerweiſe nach rückwärts verzweigte mit Minen
werfern Grabenkanonen und Maſchinengewehrneſtern
leichter und ſchwerer Artillerie ausgebaute italieniſche Ver
teidigungsanlage frontal anzugehen Unter ne desErzherzogs Joſef und des Generaloberſten v Wurm haben

n kühnen Regimenter trotz feindlicher Gegenwirkung die
Piave an mehreren Stellen überſchritten

und den Fluß in großer Breite genommen Das Gros

unſerer Kräfte ſtand am Sonnabend abend bereits am rechten
Ufer Brennpunkte der Kämpfe waren bei San Dona di
Piave wo die Jnfanterie in der Morgendämmerung des
erſten Schlachttages auf Kähnen das andere Ufer erreichte
nachdem eine große Artillerie Konzentration

die Brückenkopfanlage in wenigen Stunden niedergekämpf

hatte Die r Hochwaſſer in breitem Bett hinfließende
Piave und der breite Sumpfgürtel des feindſeitigen Ufers
erſ rte die Gefechtstätigkeit hier beſonders und die Fluß
forcierung am Unterlauf muß als Meiſterſtück der Pioniere
und Jnfanterie angeſehen werden Weiter oben zwiſchen
Zenſon und Ponte di Piave erzwangen Jnfanterie und tech
niſche Truppen den Weg

längs der Gleiſe nach Treviſo

Die an der Bahn vorgehende Diviſion nähert ſich der Stadt
einem wichtigen Stützpunkt Venedigs Schwere Arbeit
hatten die nördlich angreifenden Kräfte des Erzherzogs Joſef
zu bewältigen wo es galt nach der Flußüberſchreitung ſo
gleich das mächtig ausgebaute

Verteidigungsſyſtem des Montello

anzurennen um dem Gegner dieſe die Piaveniederung be
herrſchenden Höhen zu entreißen Unſer Angriff iſt über den
Montello in Entwicklung begriffen und die Bahnlinie
Montebeluna Treviſo liegt im Feuer unſerer leichten Feld
geſchütze Jtalieniſche Gefangene ſagen aus daß ſie den
frontalen Angriff an der Piave nicht erwartet haben ſondern
hier nur mit einer Demonſtration rechneten während ihre
Führung die wirkliche Offenſive an der Gebirgsfront prophe

zeite

Die Prämie beträgt für die Tonne Roggen Weizen und
Gerſte wenn die Ablieferung erfolgt vor dem 16 Juli
1918 120 Mark vor dem 1 Auguſt 100 Mark vor dem
16 Auguſt 80 Mark vor dem 1 September 60 Mark vor
dem 16 September 40 Mark vor dem 1 Oktober 20 Mark

Die Friſten und die Staffelung der Prämienſätze ſind
ſorgfältig nach dem Geſichtspunkt abgewogen die Reichs
getreideſtelle und die Kommunalverbände zum rechten Zeit
punkt in den Beſitz der für die ungeſtörte Verſorgung nötigen
Getreidemengen zu fetzen Die hohen Anfangsſätze der
Prämien kommen nur für frühgeerntete Wintergerſte und den
früheſt geernteten Winterroggen in Betracht Die Feſtſetzung
von Druſchprämien für Hafer erfolgt durch ſpäter ergehende
beſondere Verordnung

Die erſchwerten Produktionsbedingungen haben auch in
allen anderen Kulturländern eine weſentliche Steigerung der
Getreidepreiſe verurſacht Jndeſſen ergibt ein Vergleich der
deutſchen Getreidepreiſe mit den ausländiſchen daß die deut
ſchen Getreidepreiſe während des Krieges die geringſte Stei

erung aufweiſen und ſich weit unter dem Durſchnitt der
reiſe in anderen Kulturländern halten

herabſetzung der Wiener Brotration
um die Hälfte

T U Wien 17 Juni Vermutlich wird für morgen
abend die Brotration von Wien von 1260 Gramm guf 630
Gramm pro Kopf und Woche herabgeſetzt werden Eiſte

i Kürzung der Mehlration deren letzte Re
uzierung bekanntlich den Anlaß zum Ausbruch des großen

Streiks im Januar dieſes Jahres gab iſt vorläufig nicht
beabſichtigt

Die Stellung des Papſtes
Köln 17 Juni Papſt Benedikt ließ durch den Kardinal

ſtaatsſekretär Gaſparri an den Kardinal v Hartmann ein
Schreiben richten Er lobt darin die Zurückhaltung des Kar
dinals gegenüber den heftigen Angriffen der franzöſiſchen
Kirchenfürſten wegen des Granattreffers auf die Kirche von
St Gervais in Paris am Karfreitag Dieſes Verhalten wird
deutlich mißbilligt und zurückgewieſen Die Köln Volksztg
Nr 471 veröffentlicht den Wortlaut des Schreibens und fügt
hinzu Die Kundgebung des Papſtes bildet eine volle An
erkennung für das Verhalten der deutſchen Kirchenfürſten
gereicht den deutſchen Katholiken zur Genugtuung und zeigt
das wahrer Reutralität durchaus entſprechende gerechte und
weiſe Urteil des Papſtes

Ausſagen italieniſcher Gefangener

Berlin 17 Juni An der franzöſiſchen Front ſind ita
lieniſche Truppen feſtgeſtellt Die dritte italieniſche Diviſion
iſt aus den Ueberreſten der in der 12 Jſonzoſchlacht faſt ver
nichteten 9 italieniſchen Armee aufgeſtellt Wie gering die
italieniſchen Soldaten ſelbſt die Kampfkraft ihrer Divpiſion
einſchätzen geht aus den Gefangenenausſagen hervor Wenn
man ihnen nicht verſicherte daß die Deutſchen ihre Gefangenen
barbariſch behandelten ſo würden alle zu den Deut
ſchen überlaufen Gegen Franzoſen Engländer und
Amerikaner iſt die Stimmung erbittert weil allein durch
deren Halsſtarrigkeit der Krieg noch immer andauere Von
den italieniſchen Soldaten wurde immer betont daß derKrieg längſt zu Ende wäre wenn nicht Jtalien Deutſch
land verraten hätte Jetzt hänge Jtaliens Schickſal
von Frankreichs und Englands Gnade ab

Die verbotenen deutſchen Heeresberichte
Berlin 17 Juni Wie ängſtlich die Entente die deutſchen

großen Erfolge vor ihren eigenen Völkern zu verbergen ſucht
eht daraus hervor daß während der großen Schlachten inFrankreich die deutſchen Heeresberichte in den En

tenteländern entweder gänzlich verboten oder nur
auszugsweiſe wiedergegeben wurden So gibt z B die

Daily Mail den deutſchen Heeresbericht vom 2 Juni wieder
unter Fortlaſſung des Abſatzes Engliſche Teilangriffe ſchei
terten unter ſchweren Verluſten

Der Heeresbericht vom 1 Juni iſt überhaupt nur in
drei Zeilen wiedergegeben Alles Günſtige für Deutſchland
iſt geſtrichen

Die Aufzählung verſtümmelter und unvollſtändiger
EWiedergaben der deutſchen Heeresberichte im Ausland könnte
man wochenlang fortſetzen Sie beweiſtt aufs neue die
Schwere der Niederlagen der Entente und die
Furcht der Ententeregierungen vor dem Bekanntwerden der
tatſächlichen Verhältniſſe an der Weſtfront

Engliſche Polizeigewalt in Paris
Berlin 17 Juni Die Engländer maßen ſich nach neuer

lichen Meldungen immer mehr die Polizeigewalt in den fran
zöſiſchen Städten an in denen ſie eigene Polizei halten Be
ſonders empört hierüber iſt die Bevölkerung begreiflicher
weiſe in Paris Dort verhinderte engliſche Polizei mit Ge
walt die Abreiſe von Familien die infolge der deutſchen
Bombenangriffe nach Süden fliehen wollten Der Franzoſe
iſt heute nicht mehr ſicher vor plötzlicher Verhaftung durch die
engliſche Polizei

Wer bedrohte Belgiens Leutralität
Ein ſchweizeriſcher Oberſt über den Kriegsbeginn

Der bekannte ſchweizeriſche Militärſchriftſteller Oberſt
Eg li veröffentlicht ſoeben eine Abhandlung über den Auf
marſch auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz Jhr entnehmen
wir eine Stelle die die Frage des Durchmarſches durch Bel
gien neu beleuchtet Egli ſchreibt

Nach der amtlichen Mitteilung über den erſten Auf
marſch des Heeres ſammelte ſich die

5 franzöſiſche Armee
in dem Bogen den die franzöſiſch belgiſche Grenze in der Ge
gend von Montmed Sedan Charleville nach Norden macht
Starke Reiterei wurde ſogar in dem Raume ſüdweſtlich Ro
croi bereitgeſtellt Dieſe war dort

ſchon am l Auguſt eingetroffen
alſo ehe das deutſche Durchmarſchbegehren

durch Belgien abgegeben war
Von einer zweckmäßigen Verwendung der franzöſiſchen

5 Armee ohne BVetreten belgiſchen Gebietes
konnte gar keine Rede ſein Hanataux ſagt auch in ſeiner
Geſchichte des Krieges 1914 wörtliche Zuerſt ſollte die 5 Ar
mee in den Ardennen operieren Das war in dem Augen
blick wo man

noch nichts vonden Abſichten der Deutſchen
wußte

Welche Gründe konnte die franzöſiſche Heeresleitung haben
in einer amtlichen Darſtellung zu ſagen, daß die 5 Armee
nördlich der Linie Verdun Audun le Roman aufmarſchiert
ſei Es war doch damit zu rechnen daß die Unrichtigkeit der
amtlichen Angaben an den Tag kommen würde Es erhebt
ſich die Frage War der deutſchen Heeresleitung von der be
abſichtigten Verſammlung einer franzöſiſchen Armee im Raume
nordweſtlich MontmedyMezieres mit ſtarker Reiterei weſtlich
Rocrei ſchon vor dem Kriege etwas bekannt Wenn ja ſo
konnte ſie in deren Aufſtellung unzweifelhaft eine

Bedrohung der belgiſchen Neutralität
und auf die Abſicht eines franzöſiſchen Durchbruches durch
en

gegen das deutſche Jnduſtriegebiet in den
Rheinlanden

ſchließen Dann erſcheint der Satz der an Belgien gerichteter
Note vom 2 Auguſt Die der deutſchen Regierung vorliegen
den zuverläſſigen Nachrichten laſſen keinen Zweifel über die
Abſicht Frankreichs durch belgiſches Gebiet gegen Deutſch
land vorzugehen in neuem Lichte

Die Opfer des letzten Pariſer

Bombaröements
Berlin 18 Juni Der deutſche Fliegerangriff auf die

inneren Pariſer Bezirke dauerte wie der Lok Anz he
richtet in der Nacht auf den 17 Juni eine Stunde Die Zahl
der Opfer wird auf ewa 40 beziffert Den Sachſchaden dürf
ten die Blätter nicht näher bezeichnen

Sozialiſtenkonferenz im Haag
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